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GEROLSHEIM. Durch den Erfolg bei
Fortuna Rodalben II hat sich der TuS
Gerolsheim II in der Kegel-Regionalli-
ga etwas Luft verschafft. Nach dem
Auswärtssieg freute sich Alain Karsai:
,,Jetzt haben wir ein ausgeglichenes
Punktekonto, und es kann weiter auf-
wärts gehen.“ Um diesen Wunsch zu
erfüllen, muss Gerolsheim auch mor-
gen ab 13 Uhr bei der heimstarken KG
Heltersberg gewinnen. Das wird keine
einfache Aufgabe. Heltersberg lande-
te in der Vorsaison auf Rang drei und
zählte im Vorfeld zu den Titelaspiran-
ten. Allerdings ist der KG bislang erst
ein Sieg gelungen. (edk)

Kegeln: SG Bobenheim
erwartet BSG Bornheim
BOBENHEIM-ROXHEIM. In der Ke-
gel-Landesliga gab es bisher an jedem
Spieltag einen Wechsel in der Spitzen-
gruppe. Hier mischt auch die SG Bo-
benheim-Roxheim/Mundenheim mit,
die nach dem ersten Spieltag auf Platz
zwei stand. Inzwischen ist die SG auf
Platz vier zurückgefallen. Doch für Bo-
benheim-Roxheim/Mundenheim ist
das kein Beinbruch. Wichtig ist: Man
zählt zum Kreis der fünf Mannschaf-
ten, die vorne liegen und das gleiche
Punktekonto aufweisen. Insofern wird
es jetzt am fünften Spieltag spannend,
da die SG morgen um 11.45 Uhr im
Classic-Treff in Oggersheim mit dem
Tabellendritten BSG Bornheim einen
jener Rivalen erwartet, die oben mit-
mischen. (edk)

Motorsport: Stephan Benthin
fährt auf Platz 16
LANDAU. Stephan Benthin vom MTC
Bobenheim hat bei der Rheinland-
Pfalz-Meisterschaft des ADAC im Au-
tomobilslalom in Landau den 16. Platz
belegt. Es traten 16 Nachwuchsfahrer
des ADAC Mittelrhein gegen zwölf
Starter des ADAC Pfalz an. Die Mittel-
rhein-Fahrer waren zu stark und be-
legten die Plätze eins und zwei. Ste-
phan Benthin vom MTC Bobenheim
konnte sich mit dem 16. Platz im Mit-
telfeld behaupten. (rhp)

Segeln: Schwertzugvögel
kämpfen um Punkte
BOBENHEIM-ROXHEIM. Der Wasser-
sportverein (WSV) Roxheim ist am
Wochenende auf dem Silbersee Aus-
richter der Regatta „Großes Fass vom
Silbersee“. Dabei handelt es sich um
einen Wettkampf der Schwertzugvo-
gel-Klasse, bei dem es auch um Rang-
listenpunkte geht. Zudem fließt die
Wertung in die Rheinland-Pfalz-Meis-
terschaft ein. Der erste Start ist für
morgen, 13 Uhr, geplant. (rhp)

Fußball: Eintracht
sucht Nachwuchs
LAMBSHEIM. Eintracht Lambsheim
sucht für alle Fußball-Altersklassen
noch Spielerinnen und Spieler für die
Jugendmannschaften. Vor allem in
den Jahrgangsstufen 2001 bis 2003
werden noch dringend Spieler benö-
tigt, um auch weiterhin Mannschaften
in der Kreisliga melden zu können.
Das hat der Verein mitgeteilt. Auf der
Homepage der Eintracht unter
www.eintracht-lambsheim.de gibt es
weitere Informationen zu Trainings-
zeiten und Ansprechpartnern. (göw)

Turnen: Auch Mas
bei den Chaos-Kids dabei
FRANKENTHAL. Bei der Gruppe
Chaos-Kids des TB Oppau, die sich
auch für das „Rendezvous der Besten“
in Ludwigshafen qualifiziert hat, hat
der Verein bei der Namensnennung
für den am Mittwoch erschienenen
Bericht ein Frankenthaler Mädchen
vergessen: Paula Mas. (rhp)

Kegeln: Gerolsheim II
will weiter nach oben

Uwe Rebholz als Dosenöffner
FRANKENTHAL. Der VfR Frankenthal
II bleibt im Fußball-Kreispokal auf
Erfolgskurs. 3:1 (1:1, 1:1) nach Ver-
längerung gewannen die Gastgeber
am Mittwochabend im Ostparksta-
dion gegen den A-Klasse-Konkur-
renten SV Obersülzen und zogen da-
mit ins Halbfinale ein.

In der Liga trennen beide Teams ein
gutes Stück, Obersülzen steht mit 16
Punkten auf Platz fünf, der VfR Fran-
kenthal II mit neun Zählern auf Rang
12. Von diesem Unterschied war im
Pokal-Viertelfinale nichts zu sehen.
Stabilität und Qualität ins VfR-II-Spiel
brachten auch einige Akteure, die
normalerweise im Landesliga-Team
kicken: allen voran Uwe Rebholz, der
zentral die Fäden zog. In der 103. Mi-
nute brachte er den VfR auf die Sieger-
straße. „Ein Traumtor als Dosenöff-
ner“, schwärmte VfR-II-Trainer Tho-
mas Seidenspinner.

Rebholz hätte den VfR II schon früh
(7.) in Führung schießen können, als
er alleine auf den Torwart zulief. Doch
er legte den Ball quer, statt selbst ab-
zuschließen. Da brachte ein Gäste-
spieler den Fuß dazwischen. Über-
haupt machte Frankenthal in der An-
fangsphase Dampf, steckte den Ball
oft schnell durch die Abwehrreihen
der Gäste und riss damit Löcher für
die Angreifer. Manko: Die Gastgeber
gingen zu schlampig mit den Chancen
um. So traf Marvin Maerz (9.) den
Pfosten, Niklas Künkele (12.) vergab
freistehend, und in der 14. Minute

FUSSBALL: Mittelfeldregisseur ebnet VfR Frankenthal II mit Traumtor den Weg ins Kreispokal-Halbfinale – 3:1 gegen Obersülzen

nahmen gleich drei VfR-II-Akteure
den Kasten von Obersülzen unter Be-
schuss, scheiterten aber an der viel-
beinigen Abwehr oder dem guten
Gästetorhüter. Dass Künkele den Ball
nach Pass von Pascal Renner endlich
im Netz unterbrachte (16.), war glück-
lich, aber verdient. Denn Niklas Kün-
kele erwischte den Ball nicht richtig.
Er wäre am Tor vorbeigekullert, aber

ein Abwehrspieler fälschte noch ab.
Die Freude währte nicht lange. Im

Gegenzug marschierte Obersülzen
durch die noch unsortierte VfR-II-Ab-
wehr und erzielte den Ausgleich. Das
1:1 sorgte für einen leichten Bruch im
Frankenthaler Offensivspiel, der di-
rekte Zug zum Tor erlahmte. Anderer-
seits stellte sich Obersülzen besser
auf die VfR-Stürmer ein und machte

selbst mehr Druck nach vorne – mit
ordentlichen Möglichkeiten (23./32.).

Deutlich weniger Aktionen vor
dem Tor hatten beide Teams in der
zweiten Halbzeit. Erst hatte der VfR II
Glück, als ein Gästespieler völlig frei
vor Torwart Torben Rabe auftauchte,
den Kopfball (46.) aber nicht mehr
drücken konnte. Dann hatte der SV
Glück, als Renner aus 17 Metern nur

den Pfosten traf (53.). Danach gab es
viel Leerlauf. Insbesondere der VfR
spielte lange Bälle aus der Abwehr ins
Niemandsland. „Da hatte ich den Ein-
druck, dass sich einige für die Verlän-
gerung schonen wollte“, scherzte Sei-
denspinner. Erst kurz vor Ende der
Partie wollte der VfR II die Entschei-
dung erzwingen, kam wieder zu gu-
ten Torchancen, die allerdings nicht
verwertet wurden.

So ging es in die Verlängerung, mit
der Vorentscheidung in der 103. Mi-
nute, als es schon in Strömen regnete.
Rebholz versenkte aus 23 Metern aus
halblinker Position den Ball im rech-
ten oberen Toreck. Maerz erhöhte auf
3:1 (109.). Die Gäste steckten nicht
auf, kamen noch zu Chancen. Hätten
sie eine genutzt, wäre es vielleicht
noch einmal spannend geworden,
denn die Frankenthaler hatten da
schon zwei Gänge rausgenommen.

Der längere Atem habe sich ausge-
zahlt, freute sich Seidenspinner. „Ich
habe meinen Spielern schon vor der
Verlängerung gesagt, dass wir das
physisch stärkere Team sind.“ Dass
seine Elf nach dem 3:1 in den Verwal-
tungsmodus geschaltet habe, sei ver-
ständlich, wenn auch nicht ganz un-
gefährlich gewesen, so Seidenspin-
ner. Der Wettbewerb genieße beim
VfR schon einen großen Stellenwert:
„Es ist immer schön, im Pokal ins Fi-
nale einziehen zu können“, war Sei-
denspinner allerdings bereits einen
Schritt weiter. Aber im Kreispokal-
Halbfinale steht der VfR ja schon. (nt)

32 Stunden für 162 Kilometer
LAUMERSHEIM/OBERSÜLZEN. 100
Meilen, also 162 Kilometer, am
Stück durch die Pfalz. Das Ganze zu
Fuß und als Wettkampf. Diesen
Traum haben sich Langstreckenläu-
fer Günther Bruhn und seine „passiv
laufbegeisterte“ Frau Christine aus
Laumersheim erfüllt. Allerdings
nicht als Teilnehmer. Vielmehr er-
möglichen sie 34 anderen Sportlern
diesen läuferischen Höhepunkt am
Wochenende beim Pfälzer Wein-
steig 100 Ultratrail.

Grundlage für den Pfälzer Weinsteig
100 Ultratrail am Samstag und Sonn-
tag ist der Prädikatsweg Pfälzer
Weinsteig, der vom Deutschen Wein-
tor in Schweigen-Rechtenbach bis zur
Burg Neuleiningen führt und nach of-
fiziellen Angaben 153 Kilometer lang
ist. Am Samstagmorgen um 7 Uhr
werden die Läufer in Schweigen auf
die Strecke geschickt.

Orientieren müssen sie sich nach
der offiziellen Wanderwegmarkie-
rung, nach einer Wanderkarte oder
dem GPS-Track auf einem Handgerät

LEICHTATHLETIK: Laumersheimer Ehepaar organisiert Pfälzer Weinsteig Ultratrail
oder der Laufuhr. Unterwegs gibt es
sechs Kontrollstellen, an denen die
Sportler auch verpflegt werden, so-
wie zusätzlich einige unbemannte
Wasserstellen und Kontrolllisten, in
die sich die Sportler eintragen müs-
sen, um Abkürzungen zu vermeiden.

Die letzte große Versorgungsstelle
ist bei Kilometer 151 in Battenberg.
Von dort aus führt die Strecke aber
nicht hinauf nach Neuleiningen son-
dern biegt in Kleinkarlbach auf den
Eckbachmühlenweg ab. Von Groß-
karlbach aus geht’s dann durch die
Weinberge nach Obersülzen. Am
Sportgelände des SV Obersülzen sind
die 100 Meilen voll. Das Ziel ist hier
erreicht. Längstens 32 Stunden dür-
fen die Läufer brauchen, auch an den
Kontrollstellen unterwegs gibt es
Zeitlimits, bei deren Überschreitung
die Sportler den Lauf vorzeitig abbre-

chen müssen. Am Sonntag um 15 Uhr
muss der letzte Läufer Obersülzen er-
reichen.

Die Strecke wird an keiner Stelle für
die Läufer gesperrt sein. Wie bei sol-
chen Veranstaltungen üblich, gilt die
Straßenverkehrsordnung. Da der
Pfälzer Weinsteig immer wieder auch
durch die Dörfer und Städte entlang
des Pfälzerwalds führt, kommen die
Läufer zwischen Schweigen und
Obersülzen regelmäßig mit dem nor-
malen Straßenverkehr in Kontakt. So
auch zwischen Battenberg und Ober-
sülzen. Die einzige kritische Stelle in
diesem Bereich dürfte aber die Über-
querung der B 271 am Ortsausgang
von Kirchheim (Richtung Grünstadt)
sein. Während des gesamten Sonn-
tagvormittags werden hier immer
wieder vereinzelt Läufer die Straße
queren. „Wir werden in diesem Be-
reich Warnschilder für die Autofahrer
aufstellen und die Läufer mit Schrift-
zügen auf dem Eckbachmühlenweg
noch mal extra auf die Gefahrenstelle
aufmerksam machen“, sagt Christine
Bruhn. (gww)

TG-Talente in guter Frühform
FRANKENTHAL. Die Nachwuchsfech-
ter der TG Frankenthal präsentier-
ten sich bei zwei Turnieren von ih-
rer besten Seite und zeigten bereits
zu Beginn der neuen Saison hervor-
ragende Leistungen.

Max Kühborth glänzte beim Mainzer
Karottenturnier gegen seine Konkur-
renz aus Rheinhessen und dem
Rheinland in der Vorrunde mit gelun-
genen Aktionen und musste lediglich
eine Niederlage einstecken. In der Di-
rektausscheidung konnte er sich

FECHTEN: Max Kühborth A-Jugend-Sieger in Mainz – Maxim Bappert ebenfalls vorne
nochmals steigern, schaffte zwei wei-
tere Erfolge und konnte so den Sieg in
der A-Jugend erringen.

Maxim Bappert überzeugte beim
internationalen Pokalturnier um das
Saarbrücker Stadtwappen. In einem
qualitativ und auch zahlenmäßig
stark besetzten Wettbewerb mussten
sich die Teilnehmer über eine Vor-
und Zwischenrunde für das Finale der
besten sechs Fechter qualifizieren.
Mühelos zog Maxim Bappert in die
Zwischenrunde ein, in der er lediglich
eine Niederlage gegen einen älteren

Konkurrenten hinnehmen musste.
Auch im Finale zeigte Maxim Bappert
eine sehr konstante und technisch an-
spruchsvolle Leistung und belegte im
Gesamtklassement unter zwölf Fech-
tern den zweiten Platz. In der ge-
trennten Wertung war er der beste
Teilnehmer des mittleren Schüler-
jahrgangs 2004.

Sein Bruder Felix Bappert belegte
als einer der jüngsten Fechter im jün-
geren Schülerjahrgang 2006 beim
Turnier um das Saarbrücker Stadt-
wappen den siebten Platz. (rhp)

Lukas Jäkel
gelingt Tagessieg
DARMSTADT. Für die besten deut-
schen Sportkletterer standen in
Darmstadt mit dem zweiten Speed-
und dem ersten Leadcup die nächs-
ten Wettkämpfe zur Deutschen Ju-
gendmeisterschaft auf dem Pro-
gramm. Ganz vorne mit dabei: Lu-
kas Jäkel als Sieger und Mats Haber-
mann (3.) vom DAV Frankenthal.

Während es beim Speedklettern da-
rauf ankommt, so schnell wie möglich
am Top anzukommen, gilt es beim
Vorstiegsklettern (Lead), in einer
schwierigen Route so weit wie mög-
lich zu kommen.

Der DAV Frankenthal ging mit fünf
Sportlern in der Jugend A und B an
den Start. Vom DAV Worms waren
zwei Sportler mit in Darmstadt dabei,
die in Frankenthal in der Leistungs-
gruppe des Landesleistungszentrums
trainieren. Insgesamt gingen über
140 Kletterer an den Start.

In der Qualifikationsrunde des
Leadcups schafften es nur Mats Ha-
bermann (Jugend A) und Lukas Jäkel
(Jugend B) ins Finale der besten zehn.
Beide waren im September in ihren
Klassen auch Rheinland-Pfalz-Meis-
ter geworden. Zuerst startete das Fi-
nale der Jugend B. Nach einigen Klet-
termetern kamen die Finalisten zur
ersten Schlüsselstelle: einem Sprung.
Die Stelle entpuppte sich für die Fina-
listen der Jugend B zu einem echten
Rausschmeißer: Acht von zehn Fina-
listen konnten den Sprung nicht
meistern. Nur Lukas Jäkel sowie Max
Prinz aus Hannover schafften ihn. Da-
nach stand eine sehr anstrengende
Passage im starken Überhang an, die
nur Lukas Jäkel meisterte, womit er
Tagessieger war.

Bei der Jugend A taten sich die Fina-
listen bei dem Sprung leichter. Aller-
dings war die überhängende Passage

KLETTERN: Frankenthaler beim Deutschen Jugendcup

auch hier für die meisten Sportler zu
schwierig. Mats Habermann konnte
sich als Dritter durchsetzen und sorg-
te so für den zweiten Treppchenplatz

für Frankenthal. Den
Tagessieg errang Ru-
ben Firnenburg
(Hannover).

Beim Speedcup
schafften es vom
DAV Frankenthal Do-
rothea Grabo (weib-
liche Jugend B), Lu-
kas Jäkel (männliche
Jugend B), Mats Ha-
bermann und Maxi-
milian Hehl (beide
männliche Jugend A)
sowie Vincent von
Bothmer (männliche
Jugend B) vom DAV
Worms ins Achtelfi-
nale. Nach weiteren
Finalrunden standen
die Platzierungen
fest: Mats Haber-
mann konnte sich als
bester Frankenthaler
im kleinen Finale
nicht gegen Anselm
Oberdorfer (Neu-
Ulm) durchsetzen
und wurde Vierter.

Lukas Jäkel (5.),
Vincent von Both-
mer (7.) und Maximi-
lian Hehl (7.) muss-
ten sich im Viertelfi-
nale geschlagen ge-

ben. Dorothea Grabo belegte Platz elf.
Nach den Jugendcups in Darmstadt

liegen die Frankenthaler Lukas Jäkel
und Mats Habermann gut im Rennen
für die Gesamtwertung. Jäkel blieb
auf Platz zwei. Habermann rutschte
leicht vom dritten auf den vierten
Rang ab. (rhp/Fotos: Bolte)

Pascal Renner (rechts) bereitete das 1:0 vor und hatte bei einem Pfostenschuss Pech. FOTO: BOLTE

Mats
Habermann

Lukas
Jäkel

Die Läufer kommen auch
durch Großkarlbach und
steuern dann das Ziel an.
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Keine Lust mehr auf neugierige  
Blicke? Die passenden Hecken-
pflanzen für Ihren Garten finden  
Sie in Ihrem Gartencenter Beier.

GRÜN IN SICHT


